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Das Rate Kreuz.

Naturheilkundc fordert, muß unendlich viel s verderben fie durch ihre Agitation gegen
Schàm anrichten (Verzögerung lebensrettender erprobte nnd segensreiche Einrichtungen der
Operationen). Daß die Naturheilkundigen nicht öffentlichen Hygiene jz. B. Schutzpocken
ernsthaft als berufene Berater der Kranken Jmpfnng). Der Redner schloß seine lehrreichen
gelten können, geht aus ihrer völlig mangel- nnd trotz des scharfen BetonenS seines Stand-
haften Ausbildung lzehnmonatliche Kurse!) Punktes doch ruhig und sachlich vorgetragenen
klar hervor. Kann man in zehn Monaten Ausführungen mit dem Wunsche, es möchte
Schlosser oder Uhrmacher werden? Gewiß die Ueberzenguug sich überall verbreiten, daß
nicht, Arzt aber noch viel weniger! Was die in der sogenanten übertrieben verherrlichten
Naturheilkundigen durch Aufklärung über per- Naturheilmethode eine große Gefahr für das
sönliche Gesundheitspflege Gutes leisten, das Volk liege.

Milttänsctie ketörclerungsn.

Folgende zur freiwilligen Hülfe in enger Hr. Hptm. de Giacomi, Kommandant der Am
Beziehung stehende Offiziere sind kürzlich vom bulanz .17, Bern,
Bundesrat zu Majoren befördert worden: Hr. Hptm. v. Mntach, Kommandant der Am-
Hr. Hptm. F. Schetty, Territorialarzt V, Basel. bulanz 12, Bern
Hr. Hptm. O. Banmgartner, Territorialarzt IV, Hr. Verwaltnngshauptm. A. Stettler, Bern.

Gerliswyl.

tìuz 6sm vsràsleben.

Die Direktion des lchweiirritchen Koten
Kreuzes hat am 21. Dezember UM in Ölten i

Sitzung gehalten. Von den Verhandlungen dürften
die folgenden ein weiteres Publikum interessieren.

1. Entsprechend dem stark vermehrten Geldverkehr
des schweizerischen Roten KrenzeS wurde ein beson

deres Regle m ent über d a s R e ch n n n g S n> e s eti ^

d e s s ch w e i z e r i s ch e n Z> e n t r alv e r e i n s v o in
R o t e n K r e n z dnrchberaten nnd angenommen, das

bestimmte Grundsätze anfstellt jotvohl siir die laufende

Perwaltnng als siir daS Kapitalvermögen. Die Ruf
betvahrnng nnd Verwaltung deS letztern erfolgt durch

die Kantvnnlbank von Vern ohne Berechnung einer

besondern Gebühr.
2. Im engern Anschluß an die bisherigen Besinn

innngen über daS gentraljekretariat für freiwilligen
Sanitätsdienst wurde ein ncneS Organisations-
reg lein cut siir daS Zentr alsckreta ri at des
Üioten KrenzeS erlassen.

,'!. Ale- vom Roten Kreuz gewählte Mitglieder
deS a iii a r i t e r B n n d e S v o r st a n d e S wurden

gewählt die Herren: I>r. W. Sahli, ld,. Heime

BitziuS nnd >>r. K. I-orster in Bern.
l. Die diiräi 2 Rìitglieder der Direktion vor

genommene Revision der Kasse nnd Buch

Haltung hat ein vollständig zufriedenstellendes

Resultat ergeben.
ö>. Den neuen Statuten deS schweizerischen Sa

mariterbundes wurde die nachgesuchte Genehmigung
erteilt.

6. Die Statuten der lnzernischcn Samnritcrvcreine
Rain, Emmen nnd Üiothenbnrg, die sich als Zweig
vereine dem schweizerischen Roten Kreuz anschließe»

ivolleii, werden genehmigt nnd die Ausnahme dein

gemäß beschlossen.

7. Von einem r e st a m e n t s a n->z n g der Irl.
Elise Affollcr, gewesene Gutsbesitzerin in Oejch

berg, durch den dem schiveizerischen Roten Kreuz
ein stegat voll Jr. I ll.illX) zufällt, ivird iiiit großer

Befriedigung nnd herzlicher Dankbarkeit gegen die

hochherzige Destatorin Kenntntz? geiioiiimeii.

In A' e n e n b il r g sind Verhandlungen im Gang
betreffend Gründung einer Rot .Kreuz Pflege-
rinnenschule für die > o m a n i i cli e Schweiz.
Detaillierte nnd verbindliche Mitteilungen darüber

liegeii zur Zeit noch nicht vor, so baß die Direktion zu

bestimmtem Beschlüssen leine Veranlassung hat. Da

gegen versichert sie den Zweigverein A'eueiibnrg vom
Roten Kreuz durch Annabme einer motivierten rage-,
ordnung des lebbaften Interesse-, an seinen Plänen.
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